
Werden Berge oder Gebirge bei gleichzeitigem Auftreten von Thermik über-
strömt, kommt es zur Interaktion von Thermik und Dynamik. Aus meinen
Beobachtungen lassen sich folgende Erkenntnisse verallgemeinern:

Thermik im Luv verstärkt das dynamische Steigen.
Thermik im Lee schwächt das dynamische Sinken etwas ab, es kommt 
zu einer Teilkompensation des dynamischen Sinkens, aber in der 
Regel wird dabei die Leeturbulenz verstärkt. Aus thermischen Ablö-
sungen können sich im Lee sogar Rotoren mit gefährlicher Turbulenz 
entwickeln.
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Die Interaktion zwischen Thermik und Dynamik ist keineswegs kon-
stant. Es ist ein ständiges Wechselspiel zwischen beiden. Mal domi-
niert die Thermik, kurze Zeit später wieder die Dynamik.

Die Frequenz dieses Wechselspiels ist von vielen Faktoren abhängig, 
wie der Sonneneinstrahlung, der Stabilität der Schichtung, der Hang-
neigung, der Beschaffenheit des Untergrundes u.a.

In den Tagesabschnitten, wo die Thermik gut ausgebildet ist, habe ich 
sehr häufig eine Wechselfrequenz von etwa 30 Minuten beobachtet.

Thermik im Luv verstärkt das dynamische Steigen Thermik über dem Gipfel

Nur dynamischer Aufwind im Luv ohne Thermik Entwicklung von Rotoren aus der Interaktion zwischen
Dynamik und Thermik im Lee eines Hindernisses



Die letzten  drei Bilder zeigen die wechselnde Dominanz von Thermik und Dy-
namik beim Überströmen von Hindernissen. Ich konnte immer wieder be-
obachten, wie sich beim Überströmen von Hindernissen Thermik und
Dynamik einen Kampf um ihre Vormachtstellung liefern. Einmal hatte die
Thermik, ein andermal die Dynamik die Oberhand gewonnen. Dieses Wech-

selspiel hatte im Zeitraum der stärksten Sonneneinstrahlung etwa eine zeit-
liche Frequenz von 30 Minuten. Erst am Tagesende, als die Thermik merk-
lich nachließ, wurden die Perioden der dynamischen Dominanz länger, bis
die Thermik gar nicht mehr zum Zuge kam. 
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